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Einführung

Der Bundestag hat am 12. Juli 2018 das Gesetz zur Einführung einer Muster-
feststellungsklage1 beschlossen, das seit dem 1. November 2018 in Kraft ist.
Schnell folgten die ersten Klagen.2 Die Erwartung von 450 Musterfeststellungs-
klagen pro Jahr3 bestätigte sich im ersten Jahr jedoch nicht. Die Liste des Kla-
geregisters über öffentlich bekannt gemachte Musterfeststellungsklagen zeigt
16 Monate nach Inkrafttreten nur acht Verfahren.

Der Gesetzgeber führte mit der Musterfeststellungsklage ein neues allgemei-
nes zivilprozessuales Instrument ein. Er geht davon aus, dass sich die Muster-
feststellungsklage auch für Ansprüche aus Kartellrecht eignet, etwa um Bagatell-
und Streuschäden4 geltend zu machen. Musterfeststellungsklagen, die kartell-
rechtliche Schadensersatzansprüche zum Gegenstand haben, sind aus dem
Klageregister bisher jedoch noch nicht ersichtlich. Bei den bisherigen Muster-
feststellungsklagen geht es um Schadensbeträge von einer erheblichen wirt-
schaftlichen Größe.5 Ob sich die noch junge Musterfeststellungsklage für das
private enforcement im Kartellrecht eignet, untersucht die vorliegende Arbeit.

1 Gesetz zur Einführung einer zivilprozessualen Musterfeststellungsklage v. 12. 7. 2018, BGBl.
2018 I, S. 1151.

2 Am 1.11. 2018 reichte der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) die erste Musterfest-
stellungsklage gegen die Volkswagen AG beim OLG Braunschweig ein. Den jeweiligen Ver-
fahrensstand, Beschlüsse und weitere Informationen veröffentlicht das Bundesministerium
für Justiz online; das Klageregister ist abrufbar unter: https://www.bundesjustizamt.de/DE/
Themen/Buergerdienste/Klageregister/Klagen.

3 BTDr. 19/2507, 3.
4 Zu den Begriffen s. unten S. 26f.
5 Zu dieser Einschätzung kommen auch Gängel NJ 2019, 378, 379 und Gansel VuR 2019, 1.
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A. Problemdarstellung

Handeln Unternehmen kartellrechtswidrig, so werden meist die unmittelbaren
Abnehmer betroffen und geschädigt. Aber auch die Verbraucher als Endab-
nehmer können unfreiwillige Vermögenseinbußen erleiden. Sie haben dann
einen Ersatzanspruch gegen das handelnde Unternehmen, § 33a Abs. 1 GWB.
Allerdings beträgt der Schaden des einzelnen Verbrauchers häufig nur wenige
Euro.

Ein Rechtsstreit ist aufwendig und teuer. Vernünftigerweise fragt sich ein
Verbraucher, ob ein gerichtliches Verfahren überhaupt in einem angemessenen
Verhältnis zu dem ihm entstandenen Schaden steht. Der Verbraucher reagiert
meist mit rationalem Desinteresse, was verständlich und oft wirtschaftlich
richtig ist. Für ein Unternehmen, das von einem Kartellverstoß profitiert, ist es
von großem Vorteil, wenn die vielen geschädigten Verbraucher nicht klagen. Das
gilt jedenfalls dann, wenn etwa ein zwischengeschalteter Händler aufgrund eines
passing on an die Verbraucher keinen eigenen Schaden hat und daher selbst auch
nicht klagen kann (§ 33c Abs. 1 S. 2 GWB).

Bußgelder wegen Verstößen gegen das Kartellrecht kompensieren nicht die
Schäden einzelner Endabnehmer. Selbst ein aufgedeckter Kartellverstoß zahlt
sich also für Unternehmen insoweit aus, als es die Vorteile teilweise behält.6

Deshalb ist auch die Allgemeinheit daran interessiert, dass die Schäden gegen ein
kartellierendes Unternehmen geltend gemacht werden und die rechtswidrig er-
langten Gewinne nicht bei ihm bleiben.

Dem einzelnen Verbraucher kann nicht zugemutet und aufgegeben werden,
einen Bagatellschaden entgegen seinem rationalen Desinteresse durch eine In-
dividualklage gegen das kartellrechtswidrig handelnde Unternehmen geltend zu
machen, um so die Interessen der Allgemeinheit an einer effektiven Durchset-
zung des Kartellrechts zu wahren. Vielmehr braucht es dafür effektive kollektive
Rechtsschutzinstrumente. Der Gesetzgeber hat mit der Musterfeststellungsklage
versucht, ein Kollektivverfahren zu schaffen, das diesen Rechtsschutz gewähren
soll.

Die vorliegende Untersuchung soll herausarbeiten, ob Verbraucher mittels
Musterfeststellungsverfahren kartellrechtliche Schadensersatzansprüche gericht-
lich effektiv geltend machen können. Dabei ist auf kartellrechtliche Besonder-
heiten einzugehen und zu prüfen, inwiefern sich diese in ein Musterfeststel-
lungsverfahren integrieren lassen.

6 Helmdach Kronzeugeninformationen, S. 35.
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B. Forschungsstand

Die Literatur reagierte auf das Musterfeststellungsverfahren schnell mit den
ersten Kommentaren. Weinland7 und Röthemeyer8 veröffentlichten noch im
Jahr 2018 ihre jeweiligen Spezialkommentare zur Musterfeststellungsklage.
Herausgeben von Nordholtz/Mekat9 folgte 2019 ein ausführlicher Kommentar.
Die gängigen ZPO-Kommentierungen nehmen §§ 606–614 ZPO in ihre Neu-
auflagen auf. Zahlreiche Stellungnahmen und Aufsätze behandeln die Muster-
feststellungsklage allgemein oder befassen sich mit Einzelfragen.

Nur wenige Autoren fragen dagegen nach der Bedeutung der Musterfest-
stellungsklage für das Kartellrecht und besprechen kartellrechtliche Einzelfra-
gen im Zusammenhang mit dem Musterfeststellungsverfahren. So beschäftigt
sich Schäfers10 mit der sachlichen, örtlichen und funktionellen Zuständigkeit der
Gerichte in kartellrechtlichen Musterfeststellungsverfahren. Die internationale
Zuständigkeit bearbeitet er indes nicht, und viele Fragen zur Musterfeststel-
lungsklage im Kartellrecht reißt er lediglich an, wie beispielsweise die Feststel-
lungsziele und das Bedürfnis nach Musterfeststellungen neben der Bindungs-
wirkung des § 33b GWB.

Mallmann/Erne11 untersuchen, ob die Musterfeststellungsklage geeignet ist,
Kartellschadensersatzansprüche effektiv durchzusetzen, und verneinen dies
aufgrund der Musterfeststellung als Ergebnis eines Verfahrens.

Mengden12 untersucht, ob eine follow-on-Musterfeststellungsklage13 bei Kar-
tellschadensersatzansprüchenmöglich ist. Er untersucht dabei insbesondere das
Bedürfnis nach kollektiven Rechtsschutzinstrumenten neben der Bindungswir-
kung des § 33b GWB.

Auch Hoffmann/Horn14 untersuchen, ob die Musterfeststellungsklage geeig-
net ist, Kartellschadensersatzansprüche effektiv durchzusetzen. Dabei gehen sie
insbesondere auf die sachliche und funktionelle Zuständigkeit ein. Im Hinblick
auf stand-alone-Musterfeststellungsklagen untersuchen sie mögliche Feststel-
lungsziele zum Kartellverstoß und Ansprüche nach § 33g GWB sowie den Ein-
fluss einer späteren, gegenläufigen kartellbehördlichen Entscheidung auf ein

7 Weinland Die neue Musterfeststellungsklage – Einführung, 2018.
8 Röthemeyer Musterfeststellungsklage – Spezialkommentar zum 6. Buch ZPO, 2018.
9 Nordholz/Mekat NomosPraxis Musterfeststellungsklage, 2019.
10 Schäfers Zur Zuständigkeit der Gerichte in kartellrechtlichen Musterfeststellungsverfahren

nach den §§ 606ff. ZPO, ZZP 132 (2019), 231–260.
11 Mallmann/Erne Musterfeststellungsklage und Kartellschadensersatz, NZKart 2019, 77–83.
12 Mengden David gegen Goliath im Kartellschadensersatzrecht – Lassen sich Musterfeststel-

lungsklage bzw. EU-Verbandsklage als kollektive Folgeklage einsetzen?, NZKart 2018, 398–
405.

13 Mengden NZKart 2018, 398, 402 verwendet den Begriff »follow-on-Musterklage«.
14 Hoffmann/Horn Kartellzivilrechtliche Musterfeststellungsklagen, ZWeR 2019, 445–481.
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